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vielleicht
ein Anfang zur
Versöhnung

Wenn ich durch die Wälder gehe
und mich an die Bäume lehne,
Sonnenstrahlen mit den Händen fange,
dann ist die Welt in Ordnung für mich.

Wenn ich am Bach auf einem Steine sitze
und im Wasser mein verzerrtes Spiegelbild erblicke,
dann ist die Welt in Ordnung für mich.

Wenn ich am Feuer sitzend meine Gedanken sammle,
wenn ich Musik höre und
wenn mein Hund mich mit der Schnauze stupst,
dann ist die Welt in Ordnung für mich.

Wenn ich in der Zeitung blättere,
in Nachrichten und im Fernsehen alles bestätigt sehe,
dann ist die Welt nicht mehr in Ordnung für mich.

Ich sorge mich, es macht mich traurig.
Ich frage mich, was kannst Du tun?

Ich kann auf einen Menschen zugehen,
ihn berühren, wenn er traurig ist,
ihm ein Stück Brot geben, wenn er hungrig ist.

Ich kann meinen Hund streicheln, die Vögel füttern,
Blumen giessen und einen bunten Strauss vors Fenster stellen.

Ich kann ein Licht zünden für Menschen,
die draussen in der dunklen Kälte vorübergehen.

Ich muss zur Ruhe kommen,
in meiner Mitte sein,
dann geschieht etwas im Kleinen,
vielleicht ein Anfang zur Versöhnung.

15


	Oikoumene : ... vielleicht ein Anfang zur Versöhnung

